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teiibten Frauen Todytern, febr petriibten Hervn Sdywieger:Sobn, fammes
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men Anverwandien,
betrachtet

Hoam Saniel Ridtern,
Gymn. Zitt, Direét.
Sitcau, gedruct mit Nicolaifdhen Shriften,




0 dent Augen der Veenunfft fheinet alerdings dee Tod das fehyeecklichfte, unter den
febrectlichen Dingen der Welt, pu foyn.  Fm Tode vt alles auf, der Menfely
verliehrt alles, tortiber ex ein Gigenthum befeffen, es flielet ibm alles das Seinis
nige aus fefnen Sanden, e filsfet hin, wie ev geEommen ift, und es bilft ibm nichts,
Daff ev in den ABind gearbeitet, denn roiv haben nichts in die YBelt gebracht, das
um offenbaby ift, wir werden aud) nichts hinaus bringen, 1 Tim.6, 2.  m
Lode 1ird der Wenfch von alle den Seinigen, und von allen Anverwandten und

Sreunden, Deven ABobfepn er gefdrdert, oder iiber weldhe ev fich freuete, wenn es ihnen voohl ging,

getvennct.  9Bie Fommen aud) in diefe ABelt nicht twieder suriicke, und unfre Augen Fommen nicht

micder, 3u feben das Gute. Kein lebendiges Auge 1wird die Todten mebr fehen. Ber in das Grab
binunter fabret, Fomme nicht wieder herauf, er Fommt nicht rieder in fein Haus; md fein Ort Fens
net ihn nicht mehe, und eben darum welyret die Vevnunft ihrem Munde nicht, fie vedet von dep
2Angft des Hergens, und von der Betribniff der Seelen, Hiob 7, 7. 9. 10 11. - Fas Lounder
demnach, wenn der Menfely, vor ficy betradytet, fich vor dem Tod, vor das fehrecklichfte unter den
fibrecElichenn Dingen der AWelt, fiiwchtet, fonderlicy alzdenn, wenn nun die beftimmeen Sabre Foms
men, Da er hingehen foll Des Yeges, den ex nicht rieder Eommen Fan. Yas IBunder, wenn der
Menfh, auf feinem Krancien - Bette, mitten in der Angft des Todes, ob et nicht langer
leben mige, ob er nicht ieder von feinem Lager auffommen modite, inbringig feuffiet,
und mit Vavid fehulic) betets  HGer, laf ab von miv, daf ich mich erquicke, ehe dDenn
ich hinfabre, und nicht mebyr bie fey, Pfal. 29, 14, Schaver und Sehrecken vermebyren fidy anbey,
je nabec fich die 2Angft des Todes herbey nabyet, bep der Ucberlegung, daf der Seift wieder ju SOt
gebet, der ihn gegeben,  Hier firrchtet fich der Menfely nunmelyro nicht forvolyl vor dem Tode, der
die Seele nicht tidten mag, fondeen, Da dem Menfchen gefeset ift einmabl wu ferben, darnach das

@erid[;te, fo fiawchtet ev fich vielmehr vov dem, der Leib und Seele verderben mag in die Hille,

Matth. 10, 28. ;

So fihrecElich it dag Bifd des Todes, in Dev Borftellung ciner fich flbfF gelaffenen Bers
nunfft.  Denn frenlich ift der Tod eine Straffe der Stinden, und der HSvr laffet die Menfchen
ftecben, und fpricht: Rebyret wider, oder, wie fic) die Ueberfesung ausdriicket: KRomme wieder; und
grear mobin? in die Grde, davon wir genommen find, denn das macht fein Sorn, daf wit o verges
ben, Bf. 90, 3. 7. Allein in Den Yugen der Sevechten beFommt der od, auf diefer feiner fo flirdye
terticyen und fchrectlichen Seite, eine gans andeve Seftalt. ~ Der Menfeh fhirbet nup dem Leibe nady,
aber die Secle, die in der Auferfrebung it ihrem Leibe wicderum fOll vereiniget werden, vergelyet
nicht, fondern die Seelen geben an ibhren Otr, und dex Frommen ilyre fogleich, bey ilyrer Cnrroeis
chunig aus dem Leibe, den fie berobnen, yu Ehrirto, auf daf fie heute nody bey ihym im Paradiefe find.
fucd 23, 43.  Lnd diefes evrvecket alfo in den Slaubigen ein fehnliches Verlanqen, e eher ie licber
Dafelbit ju feyn, wo fie ein Savten der Freuden, ein Gavten in Eden, in Civigleit vergniget, Sie
haben Luft abjufcheiden, und bey Ehrifto su fenn, welches audy viel beffer ift, denn da fiud fie Dabyeim,
bey dem $HSvrn, wo GOt abwifchen ried alle Thranen von ihren Augen, Apccal. 7, 18.  Dar
felbft genfiffen fie fogleich, von dem Yugenblicke an, wenn fie eintreten, alle das Gute, telthes den
Geiftern der evig Sevedyten, bey einem unaufbhirlichen Wergnligen, in GwigFeit bereitet ift.
Denn wer dgheim, und in feinem Vaterlande ift, ift mit dem, was thm cbliegt, immersu befchaffs
tiget, und im Simmel, oo die Seeligen ein etviges Halleluja fingen, laffet fich Fein Schlaff, als ein
Biederfpruch, denken, fo daf die in die Crwigfeit verfesten Seelen dafelbft nicht unempfindlich feyn
Fonnen, fondern fich fogleich der Freude, die ihnen von Anbeainn der IRelt jubercitet ift, theilhafftis
fehen.  Glaubige gebyen in ityrem Tode ihrem Richter, denn es ift des Menfehen Sclhn, dem der
Bater das Sericte aufgetragen, getroft entgegen, und find tberseugt, daf nichts verdammliches
ift an denen, die in Chrifio 3Cfu find, die nicht nach dem Fleifche wandeln, fondern nach dem
Seift, Nom. 8, 1. Der Sehipffer felbfk freuet fich iiber den Tod der Sevechten, und empfangt
diefelben, bey ihrem Cingange in die CtoigFeiten, mit dem Kuffe feiner Liebe, denn es ift der Tod
der Heiligen felbft weeth gebalten vor dem HEren, Palm. 116, 15, Und die Frommen felbften
freuen fich, toenn fidy ihre Sridfing nabet, denn alsdenn werden fie befrenet von allem Glende, und
ecfangen den ewigen Frieden, nachdem fie hiev mit der IWelt und dem Satan, mit ihren Stinden
und Begierden, als mit ihren Feinden, und mit dem Tode felbft, vitterlich geFampiFet, und hevelich
ubertounden haben.  Deun die Frommen bleiben, die fich vecht halten, und ilyr Gnbde ift Sriede,
oder, tvelthes einerlen ift, wie unfee deutfthe Ueberfesung faget, es titd ihnen julest wobl geben,
P39, 39.  Glaubige fliechten fich alfo vor dem Tode nidht, denn Shiftus ift unfer Lebent, und -
Gtecben ift unfer Gewinn. PhiL. 1, 21, Gldubige firechten fich vor dem Tode nicht, denn fie
werden GOtt, den {ie hier nuy dnwcly einen Spiegel, in einem dunfeln Worte febyen, fodann von Ans
geficht su Angeficht fhauen, r Covintly. 13, 13, Der Geldfer, durch den fie jum Vater Fommen,
giebt ihnen die Hevelicheit, die ilym der Vater gegeben hat, o daf ewige Freude fiber ihrem Haupte
ift, Sreude und IBonne fie evqreifft, Schmerten und Kranckleiten aber weit von ibnen entfernet
find. ~ Sie find unbeforgt, ob audy die Witmer in der Srden ihre Speife an ibrem Fleifthe finden,
toeil fie wiffen, daf alle das, was fie auf dem Acker ihres SOttes bier vertveflich ausfien, aufers
fieben werde unverreflicy, und in DerelichPeit, 1 Cor. 15, 42.  Und wegen diefer gewiffen Hoffe
nung,, die der Geift SHOttes in ihnen befeftiget, unbeFiummert, ertvarten fie diefen Teaten Bothen,
und graben den Tod wobl, mit dev Schrifft ju veden, aus dem verborgenen, mit mehrerer Mithe,




alg andre nie aufidfig find, die innern, vor Ovt gervonnene, Sebite der Erden ju Tage u fordern,
Dieroei! fie fidy faft freuen und frafidy find, daf fie das Grab beFommen, Hiob 3, 21, 22,

Unbd eben o unerfchrocfen gegen den Tob, durch den Glauben in Chrifto geftarder, trate diefertt
legten Jeinbe des $ebens getvoft unter die Augen die im HErern feelig entfchlaffene Tit. hon. plen. Frau
Waria Llifabech Hoffmannin, geb. VOebderin, Die Woblfeelige roufte, an wen wir glauben, fie
roufte, Dafi der Tod der Gerechten ein Hingang sum BVater ey, ein Sinevict in das ewige Baterland, wo
wir ewig bleiben, und ung in GOte freuen werden,  Sie ergab fich fogleic, bey vem Anfang ibres Kran=
den=DBettes, in bem guten Willen ihres GOttes, mit der ftandBaffeeften Entfchlieffung, fo es dem HErrn
liber Tob und teben geficle, ibre Entfernung aus diefer VerganglichEeit mit dbem groften Verlangen nun=
mefro ju erarten.  Sie hat gewi, in diefem ifren Beyfpiel einer fo groffen MNeigung ju dem Himmli=
fdhen, ibren bochft fdymerslich betriibeeften Hinterlaffenen einen groffen Grund eines guten Troftes gefes
get, der niche obne Cindruct vie, fo fhmerslich gefchlagene, Hersen derer Hoch und febr Betritbten wird
viibren und wicder aufridyten Eonnen. St fie alfo chriftlich in vem HSren gefforben, fo giebet uns aber
aud) ibre tebens-@efthidyce von ihr das Beagnif, dap fie von Jugend auf alleseit Chrifto angeboret. Es
war die wobljcelig Berjtorbene von Ehriftiichen Elcern geseuget, und die altefte Jungfer Todyter Tit.
Heven Jobann George Wehders, wepland vornehmmen Bitvgers aflbier, und Tit. Frauen Anna Rofina,
geb. Kabiin.  Jhre leibliche Geburth gefchabe Ao. 1692. den 13. Sept, und, nachdem fie fogleich durd
bas geheiligte Bad im Waffer war geifilicher Weife wiedergebobren rorden, fo wurde fie auch Hernach
von ihren gefiebeeften Eleern, bey hevanwachfenden Fabren, su allerley geiftlichen Guten erzogen. Der
Geift unfers ©Drtes waltete iber fie, und fie nabm ju in dem Untervichee des Glaubens, und in der ge-
heiligten éebre von den Pichten, ju weldhen fic) Chriften, durdh dieNReligion verbunden 3u feyn, aus dem
Worte des Henls, evfennen. GOt gab ju ibrer Erziehung feinen Seegen und gnadiges Gedepen. Sie
wuchs auf, untervicheet in der Furche des HEren, und war febr gelebrig in allen Tugenden und vorziglis
dyen guten Eigenfehafften, weldye dem weiblichen Gefchlechte Ehre und Hodachtung erwecken,  Schon
20.1700. in Dem 14. Fabre ibres Alcers mufte fie lernen, was vov einen betriibten Cindruct der Tod der
Lernunfft machen fonne, und mufte fich gerodbnen die Sehren des Glaubens in fich durd) den Geift
®Ottes ju befeftigen, dag, wenn uns aud) Bater und Mutter ffivbet, dennod) der Bater im Himmel uns
niche verlaffe.  Die Woblfeelig Berftorvene verlohr in dem 1706. Jabre ibre fie treumeynende Fr. Nut-
ter, und mufte, nur allein dev Anfersichung ibres Herrn BVaters iiberlaffen, die voreheilbafite Aufficht eis
ner Nuteer etliche Jahre lang entbebren, bis daf fich bt ieo feel. Here Water mit Tit. damabls Jung-
fer Dovotheen Marien, geb, Grunemwaldin, ao. 1713. den 19. Sept. durdh prieftertiche Einfeegnung, ehes
lich verband.  Linter der Aufjiche diefer gerveuen Stiefmutter, madee fie {ich endlich vollfommener in alle
e, was bey dem weiblicen Gefchlecyte witectlic) reiend, und die Licbe bey denen, die in einer ebelichen
Berbindung mit Vernunffe wablen, erwecen fan.  Diefe ifre, durch eine fo verninffeige und chrifiliche
Crsichung erlangten, Cigenfchafiten madheen einen folchen Eindruct bey andern, daf fich viele winfcheen,
it einem folchem im HEeen und allen chrifttichen Tugenden ersogenen Weibe ehelich verbunden ju wees
den.  Tit. deb. Herr Job. Carl Kitbn, vornehmer Bitrger, weitberiihmeer Kauff-und Hanvels-Mann,
toar endlidy in diefe feinem Wunfche glicklich, und die Woblfeelige ryurde mit ihm anno 1716. su einer
chriftlichen Che offentlich cingefeegnet.  Die Woblfeelige jeugte auc mit diefem ibren rooblfeeligen Ehee
Beren, in einem 20jabrigen Eheftande, durd) den Seegen des HEren, der denMenfchen-Kindern befieh~
let, daf fie gebohren werden, 8. Kinder, v01 weldyen 4. Sobne und 1, Todyter, bereits in ibrer savten
Kindbeit wiedcrum verftorben.  Die erwachfenen u. 2. davon nod) lebenden find, alst) T t.deb. Hr. Job.
Getelieb Kithn, weitberthmeer Kauffu. Hanbels-Hevr allbier, welder, feit0.1740. den 17, May, mit Tit.
Tit. ygft. Sopbia Therefia, geb. Hoffmannin, fid) ebelic) verbunben, und in feiner vergniigren Ehe die
toofifeelig vevftorbene Frau Mutter mit 3. nod) lebenden Enckeln, nabmentlich, Carl Gotelied, Eharfotte
berefia, und Wiihelm Adolph, evfrenet. 2) Tit. Frau Chriftiana Bictoria, von welcher aus einer mit
Tit. deb. Heren FJohanu Niclaus Rofchern, weitberihmeen Kauff-und Handels-Herrn, wie auch Depu-
tato G, [8bl. Kauffmanns-Sociecar, allier, feit anno 1740. gefdhloffenen Hochit vergnigeen Ehe, die
Woblfeelige 5. Cucteln gefeben, als, Ehriftiana BVictovia, Johann Carl, Fohann Niclaus, Charlotte Vi«
ctoria, und Johann Auguit, davon erftere dev Woblfeeligen in die Cwigkeit vorausgegangen.  3) Tit.
Srau Helena Jriverica, weldhe aber, nachdem fie fich ao. r747. den 21, Febr. mi¢ Tit. Tit. Heven Chris
ftian Gottfried Hevingen, vorieso woblbeftallten Ob.r-Schop-Herrn allbier, verbeprathet hatce, ohne Sei-
bes-Erben der Wolfecligen Fe. Mutter in die Cwigtit voraus gegangen.  Nach Abfterben ibres lieb=
gewefenen Ehegattens ao, 1736. den 17, May, verbande fich' die Woblfeelige iederumiin einer gliickfees
ligen ©he ao. 1737. den xo. Sept. mit Hi, D. Cbrift. Gottlieb Hoffmann, berihmeen Juris Confulto,
damafls hochywerdienten Stade-Syndico, und ieko hchit [56lich vegievenden Burgermeifter, hocdgenivs
digten Com. Pal. Ceef. und des hiefigen Gymnafii hochanfehnlichen Ober-Scholarchen, melher nunmeh
vo als Hochybetritbeefter Heve LDitewer diefe feine, o gléid) obne Seegen der Kinder, febr glictlich und
veegniige gefiihrce, und nunmehro durc) diefen Rif uncerbrochene Ehe, Hochft fhmerslich gevitbret, bes
teinet, Die Falle, twelche die Woblfeelige im Jabr 1745, 1756. und nachfolgender Jeit, von
Krieg und Brande beteoffen, find ein fattfamer Vereis, von der Woblfeeligen febr frome
men, gelajfenen und fictfamen, febens - Wandel,  Denn ibr Bertvanen auf Gt wurde bey alfen
foldyen betritbren BVerhangniffen denntoch niche unterbrodhen, fondern ibre, und dés nunmebro bdchft fchmers-
lich betedbren Heren VOictroers, ibres gemwefenen bochft geliebeften Ehe-Herens, Leberlaffung der gotlis
dhen BVorfiHr, madyee ibnen bepderfeits alles leichee, bif endlich nunmebro durd) den Tod die bchi
{hmerglic becvitbeefte Trennung erfolgete,  Die Wefchaffenbai ibrer Seibes « LUmitande, und leteren,




jebodh groar el Furden, Kranctheit, faben ber Herr Stadt-Phyficus, der Bodhgerviirdigte Hr. D. Jobanny
Carl Heffter, durch folgende Nadyridhe, foldye Dierein vicfen ju fonnen, libergeben,

Dbgleidh die feel. verftorbene Fr.Burgermeifterin D. Hoffmannin, dem Anfeben nad), eine dauer=
Baffre Gefundheit genoffert o ift felbige doch feit vielen Fabren mit furgen Athem und einem Keichen auf
e Bruft befcheret geroefen, weldyes {ie swar niemafis Dettlagrig madte, gleichmoDl aber, befonders
nad) dem biefigen Brande dffterer und ftavcer, abechfelungsreife fich einftellce.  Seit etlichen QWochen

mercte man an b eine bevencEliche Weranderung ihrer fonft (ebbafften Gefiches-Biloung, wobey fie aber:

ibre haugliche Berrichiungen, wierobl etroas befchwertich, boch ungeftoht, abmartete, © Den 30. April
itberriel fie Froft und Hise, voeldhe bis ben Tag davauf bald mehr bald weniger anbielte, dabey fie abec
nod) immee in ihrem Hauswefer Hecum ju gehen fich groang; allein den 2. May blieb-der Froft weg, die
$Hise hingegen nahm sufehende ibechand, die gange berflache des Korpers wurde fhwars gelblicht, es
fam cin fpannender, ftechender und brennender Scymerh an demt hintern Theile der deber dagu, wobey
fichy groffer Durft, vieles Aufftoffen, fthmevsendes Scblucten, gallichte Stublgange, ausnehmende Matx
tigteit, beftandige Schloflofigeit und angfliche Unrube, tberhaupt alle Kenngeichen ciner tiefen und hochit
gefabtlichen Enelinbung dev teber eintelleen. Ofngeachtet nure davwieder die Frafftigfien Arpneymittel
angemenbet wurden, fo blieben docl) die Jufalle theils einerlen, theils vermebrten und verftavcten fich dies
felben, * Sa den 5. May gefellete fich das ehemablige RKeichen auf der Bruft davzu, weldyes gar bafd in
ein fihlotterndes Rocheln verwanbele wurde, worauf aber wenig Ausrourff, vielmehr ein deffo befchroerti=
cher Atbemboler, mit viclen und Eiblen Sclyweiffe, exfolgte, und, da seitbero, ohngeachtet der cobtlichen Ju=
falle, die auferlidhen Sinne, und die innetlidhen Seelen-Keaffte, noth immer nattielich geblieben’, fo vers
Tefyven fic) aud) diefe den 7. May, Nachmittags um 2, b, ganglich, und verkimbdigten den berannaben:
ten Tovt, weldher auch in einer Stunde davauf, um 3. Libe Mittags, jum guofien Begeibnif dev vornehs
men Angehorigen, erfolgee,  Der Woblfeeligen verftorbenen Grau Durgermeifterin ifre Aufldfung ges
fiabe alfo bey Beegieffung fehr vieler, bauffiger und {dymerglicher Theanen des hod) [hmerslich betribs
ten Heven VO itevwers, des empfindlish gevibreen SHeren Sobnes, dev fhmergiich gebeugten Sraven Todhs
ter, {ebr betritbten Heren Schwieger-Sodnes, ver innigft betritbteften Encfel, Enefelin und flrnehmen Ane
verandten, nach genoffenen 5§, Aberdmablund priefteclicher Ginfeegnung, unter Gebet und Singen, nads
e bie Woblfeetige ibre seictiche Walifabre gebrache auf 67. Jabr und 32, Wodhen.

$at fich nun die Woblfeclige allegeit in ibrem feben einen in ©Die getroften Muth: wicder alle
Furche des Todes gefaffer, und auch nunmebro bey ifrem Cnbeeben folihen Muth felbfien in der That fes
Ben laffen, fo wird Ddiefes nun dem bécbftfd)mergliuf) begeiibren $Hn. Yicevoer, denen fhmerslich betvitbs
ten vornehmen Kindecn, wie aud) Rindes-Kindeen, und ornehmen Anverwandten, eine Aufrichtung feon,
ifre Seefen bey diefern o Bochit fehmergoollen Todesfall in Gelaffenbeit ju faffen, und, bey diefen Bee
Emmernifjen irer Hevsen, ihreSeelen putch die Tedftungen GDttes wieder aufsuricheen, nadh der trofte
wollen Cnefchlieffung, melhe die Woblfeelige dutd) ifiven Seichentert su ecfennen gegeben : Kb batte viel
BeEiummernif in meinem Hevken, aber deine Srdftungen ergdbeten meine Seele, Plaln 94, 19
Die wiever die Furcht des Todes, und sulest auf diefen eichenfpruch, cingevidyre Trauer-Ode [affet fid) fine

gen nac) der TWeife des &ebes: TJsBfus meine duverfidt,

Te
gob, 1o ift dein SeyrectensBild, deine Macht
ift bir entwidyen, IEus ift mein Lebense
©ctyild, toclcher, wenn mein Leib verblichen, meinen
Griff um Bater fhre, und mit Schmuct und Ehe
e gierts
2
S dem Tode find ich viel, road miv ein Bers
gniigen gicbet, denn derfelbe bringt das Riel alle
benty a8 ung betriibet, und mic unfern Lebenss
Sanf, hovet aller Jammer auf.

3

$Hier iff nichs ald immer NG, und ein Kums
wersvolles Sorgen, wacht die gslone Sonne frith,
fo bring¢ fihon der befte Morgen, wag ded Tages
Laft beftimme, die ung alle Kedffte nimmes

4

Uuch das allerbefte Guth, bas uns diefe Welt
fan geben, frdnctt gu Seiten unfern Muth, und
fishee ein pergniigtes Seben, felbft der {chinfe RNos
fensStraus, breitet feine Stacheln aus,

5.

ber der fo blaffe Tode, {chlieffet alle Fammers
Pforten, toenn der Geift, vou aller Noth frey, denms
Seraph gleich gervorden, unbd, in Coen angelangt,
wieder in der Unfchuld prangt

6.

Dotten in dem Paradief, in den etft verlofrs
nen Uuen, o e IES uns verbied, ibn einf
toiederum ju fohauen, o in Jions goloner Pradyt,
Sag und Nacht dieSonne lacht:

7
Dorten in Secufalem, wo cin etvig Wohlfenn
thronet, dorten, wo fo angenehm Abrabam unbd jas
cob wobnet, wo, nach allen Leid befiege, ferncrs
teit fein Sdxin betriige <

8-

Dotten ift der rvechte Port, two Fein Woblfenn
ferner firandet, o, nach meines JEfi Wort, wents
it dafelbft angelandet, unfer Seift, in GOte erfrent;
fiehe die groffe Herrlichteit,

9.

@ fo feyrectt Fein Tob mich nice, toeicets
teicht, Befiimmernifie, denn der Troff, den JEMuS
foricht, weldhen ich tm_Slauben fife, tvdfice und
evgdtset mich, und die Furche weicht binter fich

10,

Dennt ded blafen Todes Naub, nimme er mie
Bier gleich die Glieder, Frieg ich wie ich fefte glaub
in der Yuferfiebung wicder, wenn man meinen &i
Begedbe, weis ich: mein Eldfer bt
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	Der nicht schreckliche Todt in den Augen der Frommen, bey der Trauer- und Schmertzens-vollen Beerdigung Tit. hon. pl. Frauen Maria Elisabeth Hoffmannin, geb. Wehderin, Des Magnifici ... D. Christian Gottlieb Hoffmanns, Hochberühmten Juris Consulti, löblichst regierenden Herrn Bürgermeisters ... Frau Eheliebste, welche geschahe ... bey der Kirche zu Peter Paul, am Himmelfahrts-Tage den 15. May 1760. wurde aus gebührender Ehrerbietung und schuldiger Ergebenheit ... und zum Zeichen eines aufrichtigen Mitleiden
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